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durch das Fehlen des vorderen oberen Labiale von ihr unterscheidet. 
Diese Art aber ist, wie ich durch Untersuchung der Typexcmplare 
von a. ncutifvom Ptrs. feststellen kann, mit dieser identisch, se- 
il al.» die (r. Haiti fron# Boulexkers einen neuen Kamen erlialten muß. 

C hloroplii* macrops ~ Ol igol opis mncrop k Boplur. 

Mir liegen eine größere Anzahl Exemplare aus Deutsch Ost- 
afrika vor, die nach genauer Untersuchung der Bezahnung zweifel- 
los zur (fattung Chlorophi* gehören. Ich glaube mich nicht zu 
irren in der Annahme, daß Boulexger bei Aufstellung der 
Gattung Oligolcpis ein junges Exemplar dieser Art Vorgelegen hat. 

2 Ex. V = 14*). Sc. — 79, ?. Sq m DL T 1 + 2 und 
1 + 1. Xguelo, Kummer. 

1 17 x. V 144 Sc — 8"). S({ = DL T = 1 + 1. Tanga. 

Martiexssex. 

12 Ex. V = Ißt) — 14<>. Sc~ 83—97. Sq=DL T = 1 + 1 (1 J- 2). 
Amani. Vossler. 

Anale geteilt (bei einem Ex. einfach). T = 1 + 1(1 + 2. 2 + 2). 
8. selten 9 obere Labialen. Das 4. — 5., (f>. — (L, 4. — (L) am Auge. 
Ventralia mit mäßig ausgeprägtem Kiel. Auge beim Erwachsenen 
mittelgroß. Färbung grün oder olivengrün, häufig schwarz gefleckt 
und gebändert, manchmal völlig melanotisch. Länge 7) j cm, 
Schwanz 24 cm. 


Ein Beitrag: zur Kenntnis der Fische des Janjgtze und 
seiner Zuflüsse. 

Von AI. Kreyexreru und P. Pappexheim. 

Die im Folgenden von uns gegebene systematische LDte 
chinesischer Süßwasserfische stützt sich ausschließlich auf das von 
dem Erstgenannten in den Jahren 1905 und 1908 in Pinghsi ang. 
am Tungtingsee und in llankau zusammengebrachte Material. 
Es setzt sich aus ßO Arten zusammen, die sich auf 43 Gattungen 
verteilen und zu 13 Familien gehören. Faunistisch bemerken*- 
wert erscheint das Vorherrschen der Cypriniden: gehören doch 
nicht weniger als 40 Arten, d. i. 2 /a der Gesamtheit, in 28 Gattungen 
zu dieser Familie (nach Ausschluß der Cobitinen noch 37). Ebenso 
dürfte das fast völlige Fehlen der Salmoniden typisch sein. Von 
den übrigen Teleostiern treten nur noch die Siluriden. etwa* 
schwächer die Gobiiden hervor, die Clupeiden haben in einer 
C o i 1 i a art einen Süßwasservertreter. 


M. Kreyenberg und P. Pappenfieim: 


IM) 


Wo nicht Ausnalimen besonders angegeben. befindet sich das 
Material im Kgl. Zoolog. Museum zu Berlin. 

Tm einz(*lnen srtzt sich die Sammlung wie folgt zusammen: 

Aeipenseridae. 

1. Acipenser dabnjcnuis A. Dum. (vgl. hierzu Xouv. Arch. Mus. 

Hist. X4it. Paris, IV. 1868. p. U8 100, pl. 22). 

Wir zählen: 1». 52. A. 35. Dorsalschilder 10. Lateralschilder 
31. Ventralschilder 11. Länge mit Schwanz 55 cm. bis Beginn 
des ersten Vaudalfulcrums 42.3 cm. 

llankau, Markteinkauf, Januar lßos. 

CI ii p cid u c. 

2. C oiiift brachyynathus sp. n. 

3 1 '•> 

I >. 3/11. A. 101. S(|. 75 Sägezähm» an der Bauchkante 

ca. 58. Pectoralfilamente 0. Das Maxillare geht höchstens 
bis an die Kiemenspalte. Größte Höhe OVs, Kopflänge 0 2 r> mal 
in Körperlänge 1 ) (ohne 0.). Augendurchmesser 5 7® mal in der 
Kopflänge bis Kiemenspalte. Siigekante erstreckt sich bis auf den 
Isthmus der Kiemenbögen. Kiemendornen an der unteren Bogen- 
hälfte ca. 20. von ihnen messen die längsten etwa 3 /j des Augvn- 
durclimessers. Maxillare nur am unteren Bande gesägt. 

Farbe silbrig auf hellbräunlichem Untergrund, an der Anal- 
basis fast orangerot werdend. 

Die Art gehört in die erste Gruppe der Giiutherschen Ein- 
teilung (Cat. Fish. Bd. VII p. 402): ..Maxillarv not extonding 
backwards beyond the liead“, ein Alerkiunl. dem nach unserer 
Meinung (»in größerer taxonomischer Wert zukommt. als AliliOTT 
(Proc. U. S. Nat. Mus. XXIII, p. 4*3/01, 1001) annimmt, wenn er 
S. 4110 — schreibt: „The lengtli of the premaxillarv, as Klier 
observes.' appears to be too variable to be of taxonomie impor- 
tance. In the smaller specimens it usually does not exteml the 
limit of the operele, lmt in the 1 arger ones it freqnently exeeeds 
it." Unsere sämtlichen Exemplare. große wie kleine, zeigen nur 
das oben angegebene Verhalten. 2 ) Im übrigen stellt die Art aller- 
dings der (\ erteilen Juni), u. Skale (Proc. U. S. X4it. ATns. XXIX. 
p. .517 ls, 1005) sehr nahe. 

Biologisch wäre bemerkenswert, daß bisher nur marine 
Arten dieser Gattung beschrieben sind. d < ikdan u. Skale sowie 

') Diese Matte worden wir künftig nur noch mit II und N. bezeichnen. 

Worauf schon die Speciesbezeichnung hindeuten soll. • 
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Abbott erwähnen ('. ectenes und C. nasus aus dem Brackwasser 
des Peiho und hei »Shanghai, unsere Art stammt aus dem Tung- 
tingsee. einem reinen Süßwasser tief im Innern Chinas, und von 
II ankau. 

Salmonidae. 

3. SctJanx spec. 

Mehrere kleine Exemplare in sehr schlechtem Erhaltungs- 
zustand lassen keine Bestimmung zu. 

Markteinkauf II ankau. 


C yprinidae . 
a. Cyprininae. 

4. Cyprinus carpio L. 

Zahlreiche Exemplare aus Pinghsiang, dem Hsianglluß und 
Tungtingsee, sowie von llankau, darunter ein Spiegelkarpfen aus 
Pinghsiang. 

5. Carass ins carassius (L.) 

Zahlreiche Exemplare von allen genannten Plätzen, darunter 
(.'arassius auratus L. und einige „Monstrositäten" von ihm aus 
Pinghsiang. 

(5. Gymnostomas Ireyenbergii Tate Regan. (Ann. Mag. Nat. Hist. 
1908. Ser. 8. Vol. I. p. 110.) 

Zahlreiche Exemplare aus dem Nankanho hei Pinghsiang. 

7. Sinibarbus vittatus Sauv. (Guerin-Meneville , Rev. et Mag. de 
Zool., 3 Ser. Tom. 2, Paris 1874, p. 335.) 

D. 3/7 A. 3/5 Sq. ca. 40 II. 4, K. 3, Lange 34 mm (ohneC.) 
Zwei Stücke aus dem Nankanho, die auch in der charakteristischen 
Zeichnung mit der Beschreibung gut Übereinstiminen. 

8. Gobio woltersdorfii Tate Regan. (1908, op. eit. p. 110). 

Die Type (Unieum) befindet sich im Britischen Museum. 
Nankanho. 

9. Gobio argentatus Sauv. u Dabry (Ann. scienc. natur., 6 Ser. 
Tom. I, 1874. Paris, Art. 5, p. 9.) 

D. 3/7. A. 3/5—6. Sq. 37—40 II. 47s— 5. K. 4— 4‘/s. 

Schlundzähne 3/5. — 4 Stücke aus dem Tungtingsee; außerdem 
zahlreiche »Stücke von Hankau, die meist 40—42 Schuppen 
haben, sonst aber vollständig mit den obigen Stücken überein- 
stimmen. 
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M. Kkeyenueru und P. Pappenheim : 


io. lWmloyobio «rniuonm (Dyii.) (I Ikhzenstkln u. Wakpaoiiowsky. 
AH>. St. Petersb. ( 1 es. Xaturf. Sekt. Zool. Pli ys. XVIII. IM., 
Petersburg ISST. p. 2<s). 

(iobiosoma (umwonsis I>VH. (Verb. d. k. k. zool. bot. (b‘.s. 
Wien IST 2. p. 211. 

I). :•! S A. ;’./»*> N|. 51 

Biese Art ist anscheinend weit verbreitet. ln der Ssiniiiiluiiic - 
befinden sieb rin Stärk aus Pinghsiang. zahlreiche Stück«» aus dem 
Tungtingsrr und aus llankau. Sir ist sofort krnntlicli an der 
schlanken ( i «»stalt und dem (wenigstens b<*i Alkoholstücken) fast 
vierkantigen Srhwanzstiel. 

Bei älteren Stückrn drr vorliegenden Sammlung werden dir 
Lippen granuliert und besonders die Fnterlippen bekommen tast 
fransenartige Anhänge. Zwei Fransen in den. Mundwinkeln können 
dann bartrlartig werden, sodaß das 'Tier 4 Barteln zu haben 
scheint. 

11. PsnuJoyubio rintlaris (Basil.) 

(Vgl. Bleekek. Mein. Cypr. ( 'hin. 1S7.1. p. 2?>. Tab. VIII. Fig. J.) 

(hbio rini/dris Basil. (Ichthyogr. Cliin. Bor. Moskau 1S.V> in 
..Xouv. Mein. Soe. Xat. Mose. X. p. 2dl. 

i >. 2 7 A. 2 f) So. ob f. II. f> K. 4. 

1 3 1 2 bis \ . 

Von dieser Art. die durch lebhafte Punktung und Zeichnung 
auffällt. befanden sich einige kleine Stärke in dem Material von 
1 lankau. 

12. Ithiiiüfjobio tyjms Blkk. (op. eit. p. 20 dl), 'Fab. III, Fig. 1.) 

Y Iiltinoyobio cyfiiHlricus (Itiik. in: A. F. Pkatt, To the snows 
of Tibet through China. London 1 *02. p. 24F> 47. 

II. :s 7 A. :•» C. S<|. &» ?! ä II. fast <>. K. 4:i/4. 

1 < Vj 

Fun Stück vom Tungtingsee von Loi lenoek b(‘stimmt. be- 
findet sich im Besitz des Magdeburger Museums für Natur- und 
I Ieimatskunde.) 

K> Aranthayobio tunruhitua (Blkk.) 

I/rmibarbu# wani/atus Blkk. (■Mein. Cypr. Chin. j». 10 21.) 
JBtu'bua sriuibarbm* Ctiih. (Ami. Mag. mit. hist, li Sin*, 1**0. 4, 

!•• --- 1 ) 

Actinthoyohio yttcitlhrri IIkkzst. (bei (ICntiier. Ann. Mus. zool. St. 
Petersb. 1*0F>. 'Ferne I, p. 215/H>.) 
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Bei der Bestimmung des Materials fielen 2 Stücke auf. die in 
der 0 estnlt und in der auffallend liolien und langstacjdigen 
Rückenflosse zu dem Bilde BLEEKEKs (oj). eit. Tab. IV. Fig. )>) von 
.. Hcnübarban •• nmnthtiu s außerordentlich gut stimmten, Fine genaue 
Vergleichung mit der Beschreibung ergab (‘im* derartige Überein- 
stimmung. daß wir nicht anstanden. die Tiere zunächst so zu be- 
nennen. wenn auch die Flecke auf dem Körper nicht unregelmäßig, 
wie Bleeker angibt, sondern regelmäßig über der Seitenlinie 
standen. Einige ähnliche Stucke waren von uns zunächst als 
Acanthoyobio yaenthori Uerzst. bestimmt, und hier anschließend 
einige andere als Acmtthoyohio cfr. ynonthovi. Eine nochmalige 
Untersuchung der Schlundzähne unserer .. Hciniburhus ** macnlata* 
Blkr. ergab, daß sie wie hei (iobio und Acanthoyobio 3/5 — 5 •’» 
stellen, so aber, daß die äußere Ucihe der ;> kleinen im Winkel 
steht und daher bei gutem Willen auch 1/2;”) abgelesen werden 
kann. Auch Bleeker ist ja bei seinen Angaben unsicher; so 
zählt er bei seinem H. dimutilis (p. 22). 5/2/1 oder 5/3/1 oder 
5/4. Wir glauben deshalb, daß der Bleeker sehe .. Homibarbu P 
macalatas ein Acanthoyobio ist und mit A. yaenthori identisch ist, 
zumal auch das Bleeker sein 1 Bild die auffallende Gofooähnlichkeit 
zeigt. Die Höhe lind Stärke des Bückentlossenstachels scheint 
nach dem Alter, vielleicht auch nach dem (leschlecht und dem 
Fundort stark zu variieren. Wir fanden folgende Maße bei un- 
seren )> Gruppen : 



1) 

A 

H 

K 

S(]. 


Länge des 
Rückenstachels 
im Vergleich 
zur Kopflänge: 

Forma, Jdemi- 
burbus macu- 
latus u 

3.7 

3 0 

P/2 

3Vä 

47-49 

77**87* 

CVs-SVä 

fast gleich 

Nankanho- 

o 7 

3/5 -fi 

4-/3 -5 l /s 

SG-SS 

49-50 

7 

reicht nicht his 

stiieke 

O, l 

6 72-772 

zum Operculum 

Tungtingsee- 

stückc 

3/7 

3/6-7 

4 3 7-5 

3 2 3 

48-49 

7 V* 

77a 

reicht bis zum 
Vorderrand 
des Praeoper- 
culums 


14. Psoadorasbora parva (Schl.) 

Micraspias Mianoirshii Dyp>. (D\t>. lsijp. vgl. Herzenstein u. 
Warpachowsky p. 31/32 u. P. Pappenheim, Pisces, in W. Filchner 
Expedition Ghina-Tibet, Wiss. Ergehn. X. 1. p. 110. Berlin 1907. 

Einige durch Boi lenger bestimmte typische Stücke aus dem 
Nankanho. 
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M. Kreyenbero und P. Pappenheim: 


15. Xenocypris microlopis Blkr. (op. cit. p. 53 u. 5s 59, Tab. L\.) 

D. 3/7 A. 3/15 Sq. 80. Höhe 3 5 /e (4 1 / 0, Kopf 4\s (4 2 / 5 ) 
bei einer Länge von 125 (106) mm ohne (J. 

Einige typische Stücke ans dem Tungtingsee, eines bereits 
durch Boulenger bestimmt. 

16. Xenocypri s daridi Blkr. (p. 56/57, Tab. VI, Fig. 4). 

? Acanthobrama simoni Blkr. (ebenda). 

Xenocypris lampertii Popta. (Zool. Anz. Bd. 32 Nr. S, 1907, 
p. 242-46). 

17. Xenocypris macrolcpis Blkr. (p. 53 54). 

Um diese und einige andere nahestehende Formen zu charak- 
terisieren, geben wir zunächst eine Übersicht der wesentlichsten 
Zahlen und Maße nach den Autoren der Arten: 



T). A. ir. 

K. Squ. 1. 

1 . cm 

X. argentea Gthr. 1 ) 

10 13 5 

4—54 17 cca 

0 

105 

X. macrolcpis Blkr. 

3/7-, s 3/9-10 4 

4 1 '2 50/15 

— 

X tapeinosoma “ 2 ) 

2/7-8 3/9-10 4 

4 50 -/ . 

4-.) 

115 

X. daridi“ 3 ) 

3/7-8 3/11-12 3y 

^ 11-12 

210 

0 00 9 

X. Lamperti Popta 

2/7 3/9 

*h 68 w. 

106 

A ca nt ho brama simoni 
Blkr. 

3‘/2 

4 50 

4 

130 

Nun folgt eine Reib 
1 >. A. 

ie von uns untersuchter Stücke: 

II. K. Squ. L. cm 


1. 3/7 3/10 

4 4 

50 4- 170 

4 


2. 3/7 3/9 

0 4 3 

3 — 4 — 

:> 4 

GO 1G5 

0 

. 

3. 3/7 3/9 

4 • 

G3 10 175 

0 



9 Günther, Cat. Fish. VII, p 205. 
2 ) op. eit. p. 65/60, Tab. XI, Fig. 1. 
8 ) op. cit p. 56/58, Tab. VI, Fig. 4. 
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I). 

A. 

11. 

K. 

S<|u. 

L. cm 

4. 

3/7 

3/i» 

4 

4?- 

O 

03 “ 

6 

127 


3 7 

3, 8 

4 4 

') 

4 f 

«T 

159 

6. 

3 7 

3/9 

4 1 2 

4, 

o->L> 

0 

1 28 

i . 

3 7 

3/9 

o 

4 : 
o 

i 3 
.) 

. 10 
60 — 
0 

111 

s. 

3 7 

3; 8 

4 

4 

“SS 

97 

9. 

3 7 

3 9 

4 

4 

:>S 54 

120 

10. 

3, 7 

3/9 

4 

•) 

4 f 

ml 

0 

116 


11. 

3 7 

3 8 

4 

4 

50 «1* 
o 

172 

12. 

3 7 

3 * 

4 

4 

10 

bl 

O 1 2 

97 

13. 

3 7 

3/8 

4 

3 f 

02 X 

O a /2 

100 

14. 

3/ 6 

3/9 

4 

4 

02 10 
.) 

98 

15. 

3/7 

3,8 

4 

4 

. 10 
60 — 
6 

112 

16. 

3,7 

3 8 

•> 

4 -X 
o 

o 

4 

3 4 
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Daraus ergibt sieh, daß einige zu X. mnerolepi* Blkr , die 
Mehrzahl zu X da vidi zu stellen sind. Auch X. Tampertii Popta 
dürfte hierher gehören. Ob, wie wir annehmen, A”. tapoinosomg 
Blkr. und X. argentea Gthr. identisch sind, und ob sie gar, wie 
wir weiter annehmen, mit davidi vereinigt werden müssen, muß 
( i ine spätere Untersuchung bei Material von mehreren Fundorten 
ergeben. Wie stark die Fische variieren, zeigt die Tabelle. 
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18. Leiiciacas sciistius Abhott 
(Proe. U. S. Mus. 1901, Vol. 23. p. 487/88.) 

D. o/7 (6) A. 3/5(6) H. 4— 4 1 2 K. 4— 4 Vs Sq. 36— 

\iT- j2 Einige Stücke aus dem Tungtingsee und von Ilankau. 
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102 M. ICreyenberg und I*. Pappenfieim : 


13. Ii hotlots ocol/ntna Kner. 

Einige Stück«* von Pinghsiang. von Bollknoer bestimmt. 

20. Acauthovhodots tnoniannlis < Itiir. 

( 1 ST :> in Ann. Mag. Xat. Ilist. 4. s«*r. XII. p. 247/4*.) 

I). 3/15 A 3/3 S<j. 33 —/— II. 2 3 /4 K. 4 Y o. I5is S nn lang. 

Das Mnnnch<*n zeigt ausgeprägtere Zeichnung und hat verlängerte 
Flossen. Stücke aus «lein Tungtingsco. 

21. Acanthorhodots / jtdchotoli Blich. 

(Op. cit. p. 40 43. Tab. XIIL Fig. 2.) 

I). a/s A. 3 14 Sn. 37 11. 2 1 i; K. 4*s. Binii« Stücke 

;) 

von llankau aus einer früheren Sendung. 

22. Aranthorhodcits lii/jtsrlouotiis IIlicr. 

(p. 40 u. 43/47), dkib. XI. Fig. 2.) 

I). 3/ 1 7) A. 3 44 Sq. ca. 34 II. 2 K. 3 3 4. Ein schlecht 
erhaltenes Stück vom Fisohinnrkt llankau. 

23. Opmriiehthys jdat/fpus (Sciil.). 

Innige von BorLKXOKH hestiimnte Stücke aus dem Xankanho. 

24. Opsarüchthtjs hl (lots ( Itiih. 

Einige von Bollexoeh bestimmt«* Stücke aus dem Xankanho 
und seinen Zuflüssen. 

27). Stjtttdiobdrbtts ritrrirnfits (BlClI.). 

(Vgl. lies, die Tf. 4. 14g. 1 bei Hasilkwsicy, op. cit. und OPxtuer, 
(Alt. Fish. VII. ]>. 237.) 

I). 3 7 (S) A. 3 8 Sq. 43° 3 II. 4 3 i K. 4 1 3 . L. 22 cm. Ein 
Stück von einem früheren Einkauf in llankau. 

23. Jfiflofntnts dcthiops(\ >AsiL.) (Vgl. (IrXTiiER. op. cit. 1*73. p. 247.) 
IjOtrisrtts tirfhiojts Basil. (oj>. eit. ]>. 233 u. 'Tat. VI. 14g. 1.) 

7) 1 •> 

I). 3 3 A. 3 7 Sq. 43 “ II. 3" «. K. 4. 

( •> 

Ein 18 cm (ohne V) langes und mehren* klein«*, vom Markt- 
einkauf llankau herrührende Stück«* von etwa 10 cm Läng«*. 

27. Otnjrliostohnt Idtirrps. < »TI IK. 

(Ann. Mus. /«»<d. St. P«*t«*rsb. 1833, Tom«* 1. p. 211 12.) 

Das sonst typisch«* einzig«* Ex«*m])Iar hat 2 Paar, wenn auch 
s«*hr ru<lim<*iitär<‘, so doch «leutlich«* Härteln, di«* (iÖntiier 1x4 
s«*in«*m Stück wohl nur üb«*rs<*h«*n hat. 
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Der Fisch befindet sich im Besitz des »Stfnlt. Museums für 
Xatur- und Heimatkunde zu Magdeburg. 

28. Oclwtobius elonguttis (Kxer). 

Opsarius plongatu# ICxer. (in „Xovara-Fxpeditinn“, 1 Sf>X — 1 SG7 
Fische. Zool. Teil. ßd. I p. 558,59 Taf. XV. 1). 
l()i 2 

I). 5/9 A. 2 10 So. 68 — T 1 II. 6 2 s, K. 5. Kiemendomen 
< s 

24 25. Typische Stucke aus dem Tungtingsee von etwa 50 em 
Länge. Die Artselbstündigkeit des für Korea beschriebenem 
Ochetobius luccns Jordan u. Starks (Proc. Un. Stat. Xat. Mus. 
XXVIir, p. 105 106, Fig. 2 — 1905) dürfte noch zu erweisen sein. 
Unter den angegebenen Artcharakteren finden wir Merkmale (z. ß. 
größeres Auge), die wohl nur Jugendcharaktere sind, oder deren 
absoluter Wert erst auf Grund eines größeren Materials naohzu- 
weisen bleibt. 

29. Hypophthnhnichthys moUtri.r (C. V.) 

Lruciscas moUtvi.r (X V (Bichardsox. Ichthyologe China and Japan, 
1846 p. 205. 

Lcneiseus hypophthnhiws (Cray) (derselbe in Ichthyol. Yoy. Sulph. 
p. 1 BO 140.). 

C ephnhis mcintselwriens Basil. (I. e. p. 255. Tab. VII, Fig. 5). 
Typische Formen aus dein Tungtingsee. 

5o. Hi/pophthnlmichthys uohiJis (Cray) 

Leuciscas nobilis Cray. (Bich. Voy. Sulph. p. 140 141) 
CejthaJus hifpophtlnilmu* Stxd. (Verb. zool. bot. Ges. Wien 1866, 

p. 585.) 

Hypophihiihmelithy * mundschnricits (Xnvara-Fische p. 550). 

Ein typisches Stück aus llankau. Markteinkauf Jan. 08. 
befindet sich im Stadt. Museum Magdeburg. 

51. Elopiehthys bnmbusn (Bich.). 

Lcitciscus bambiim Bicii. (Ichthyol. Voy. Sulph. p. 141 142.) 
Xasus dahuricus Basil. (1. c. p. 254. Tab. VII. Fig. 1). 
Opstunns bawhitsa Kxer. (1. c. p. 557.) 

Elopiehthys brnnbvsa bei GCxther. Cat. Fish. VII. p. 520. 

1Q1 . 

1). 5 10 A. 5 10 So. 110 — — - II. 6. IC. 5 4 :> . Typische 

1 15— Mitte * 1 

Stücke aus llankau von über einem halben Meter Länge. Jan. 08. 


3 * 


104 M. Kreyenberg und P. Pappeniieim: 


32. Pambrmnis branuda (G. V.) 

Loticisvns brmiuthi (\ V. (Ilist. Xat. Poiss. XVII, p. 337 38. 

Abramis bvauuda Kien. (Ichthyol, ('hin. p. 214.) 

Cidtcr pckinonsis Hasil. (Op. cit. p. 239, Tab. VI, Fi?. 2.) 
l*<ir<ibmma pekinomis Blkr. (Xederl. Tijdsehr. Dierk. 1804. p. 22.; 

Chanodichthys pol 'sinensis bei (Iönther, Cat. Fisli. VII. p. 327. 
Meyalobrama Skolkovi'u Dyp. (Dypowsky, Zur Kenntnis der Fisch- 
fanna des Amurgebietes, Verb. K. K. zool.-bot. Gosellscli. Wien 
1872. p. 212 213.) 

CJmnodk'hthjjs xtenzii Popta (Zuol. Anzg. XXXII, Xr. 8. p. 240— 
230, 1907). 

12 

I). 3,7 A. 3 27—34 So. 32 — 30 . _ , T II. 2^4 K. 4 ’ 4. 

0 — < — \ . 

Dieser Fisch ist in China außerordentlich verbreitet und variiert 
dementsprechend. Wir glauben nicht, daß die unter den Synonymen 
genannten Arten verschieden sind, da unsere sämtlichen Stücke 
vom gleichen Fundort außerordentlich variieren. 

Zahlreiche Stücke aus dem Tungtingsee und von llankau. 

33. (Udtev tdbnniu s Hasil. 

(vgl. 1 1 ERZEXSTEIN ü. Warpahioavsky op. cit. p. 43 44.) 

I>. 3,7 A. 3 23-24 S,,. 87 1 -7 15 ' H. 4 1 , — 4 1 2 K. 4 1 

4 1 2 . Lg. 240 mm. Mehrere typische Stücke aus dem Tungtingsee 
und eines von llankau. 

34. (Udtvr monyolicus Hasil. Herz. Warp. 1. c. p. 44 40».) 

(\ nltur nddus Dyk. (Verb. k. k. zool. bot. Ges. Wien p. 214.) 
1). 3 7 A. 3/ IS S(|. 74 II, 4. Iv. 3 ;5 4 . Lg. 132 mm. 
Mehrere Stücke aus dem Tungtingsee. 

33. Cidtrv abramoidos I)YP. Dypowski 1. c. p. 214) 

1 ). 3 7 A. 3 20) — 27 S« j . 70 73 . _ “ II. 3 n 4 . K. 3- 3 . 

Ktwas schlankere Form, entsprechend der höheren Selmppeiizahl 
in der Seitenlinie. Xaeli Vergleich mit einer Kotype von Dypowski 
in der Herliner Sammlung stehen wir aber nicht an, die beiden 
vom Fisclmiarkt in llankau stammenden Stück«* hierhcrzustclbm. 

30. (Uiltvr osycoplnUoides sp. 11 . 

I). 3 7 A. 3/24 S«[. 84— 87 ,a 7 II. 3 3 5. K. 4. Lg. 172 mm. 
Körperbreite dreimal in der Kopflänge. Kopf spitz, etwas kürzer 
als die Körperhöhe. Jlalsprofil geradlinig. Unterkiefer überragt 
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den Oberkiefer, wodurch die Mund Öffnung nach schräg oben vorn 
zeigt. Oberes Kopfprofil leicht konkav, fast geradlinig, scharf 
gegen den ansteigenden Kücken abgesetzt. Von den Nasenlöchern 
eine geschwungene schuppige Linie bis unter lind hinter das Auge 
verlaufend (Infraorbitalkanal?) Augen durclnnesser 1 V 4 mal im 
Kostruin. 4 1 \ mal in der Kopflänge enthalten, fast ebenso lang 
wie die Manlspalte. Dorsallinie hinter dem 1. I). Strahl sanft nach 
unten geschwungen; Dorsalflosse auffallend spitz, erster Weich strahl 
fast gleich Kopflänge. Schwanzstiellänge zu — Höhe wie 6 : 2. 
Schwanzflosse tief gespalten. Farbe oben bräunlich, seitlich und 
unten silbern schillernd. Flossen (nach Alkohol - Fornialin- 
konservierung noch) gelblich angehaucht. 

Die Art steht namentlich in der Kopfform dem ('. oxyce - 
phnhts Blkh. (Mem. Cypr. p. 66, 74 76, Tab. V, Fig. 6) nahe, 

unterscheidet sich aber auf den ersten Blick durch ihre schlankere 
Form, den längeren Sehwanzstiel und die auffallend hohe Schuppen- 
zahl (sb statt 6b.) 

67. Hrmictilter knorl nom. nov. 

Cnltcr lettcisatlns Kneh nee Basil. (Novara-Fische p. 666). 

Ein einzelnes Exemplar zeigt: 

D. 6 7 A. 6 14 Sq. 56— II. b. K. 4 1 3 . 

Nach unserer Meinung gehört die von IvNER beschriebene Art, 
zu der der vorliegende Fisch gehört, tatsächlich, wie Bleekeh 
richtig angibt, zur Gattung Hemteulier wegen der geringen Zahl 
der Analstrahlen. Ebenso aber hat Bleeker recht, wenn er an- 
nimmt (Mem. Cypr. Chin. S. 77), daß das von Kneh beschriebene 
Stück nicht die Basilewski sehe Art gewesen ist. Das uns 
vorliegende Stück vom Fischmarkt llankau stimmt bis auf einige 
Kleinigkeiten mit .der Beschreibung von Kneh überein. Die Dif- 
ferenz in der Zahl der Schuppen (56 gegen 40—42) erscheint in 
der Tat so groß, daß eine besondere Art aufgestellt werden muß. 
Wir sind deshalb genötigt, den von Kneh beschriebenen Fisch neu 
zu benennen und nennen ihn nach seinem ersten Beschreiber 
Hemieulter kueri. 

Das Stück befindet sich im Besitz des Magdeburger Museums. 

68. Lttciobranw macrocophrdus (Lac.) 

Lutiobranm typvs Blkr. (Mein. Cypr. Chin. 1871. p. 50 52, 
Tab. I, Fig. 2. und ., Notice snr 1c Synodust maeroeoplialus Lag. 4 * 
1871. Haag. p. 1—6). 


M. Ivreyenbekg und P. Fappexheim: 


UM) 


Synode s* iiHicrocejtlHtht* Lacepede (Hist. nat. des poi>sons 
— 4« Ausgabe. — V. ]>. 420 22 . PI. 0 , Fi". 1). 

I). 4 s A. 4 10 Sq. ca. 140 II. 7. K. 4 - 5 . Hg. 2”»u mm. 
2 typische Stücke vom Fischmarkt Ilankau. 

40. TfM'nhraiuis nryputifvv Arijott (1. c. p. 4 "4/4*7).) 

I). 4 7 A. 4/11 Sq. 01 — 7)2 * II. 4 3 1 . IC. 4 V- L. 114 111111 . 

Zahlreiche Stücke aus dem Tungtingsee und vom Fischmarkt 
Ilankau. (In diese Gattung gehört, dein Hilde nach zu urteilen, 
auch der unlängst von Jordan und Starks (Proc. F. S. Mus. 
XXVIII p. 201, Fig. 0) als Parapclocm beschriebene Fisch, der 
dann als Torabramis Jonyi (Jord. u. Starks) zu benennen wäre. 

40. PamjH'lrcus myentoits Utiir. (Ami. Mag. X. 11. 0. Ser. 1**0, 
4 Hd. p. 227 /22s.) 

4). 4,7 A. 4 23 Sq. ca. 7o 10 / s lf. 4 1 5. IC. 7). Hg. 140 mm. 
Viele Stücke aus dem Tungtingsee und vom Fischmarkt Ilankau. 

b. Cobitinao. 

41. Migfjttnuis (unjuilliertudatu a Cant. 

Zahlreich«* Stücke von sämtlichen genannten Fundorten. 

42. Misgunm# dccpmclvvomts (Basil.) 

Sq. ca. 117> 11. 0. K. (). 

Mehrere Stücke aus Ilankau und Pinghsiang. 

Vergl. die unlängst von Jordan u. Snyder (Proc. I . St. Nat. 
Mus., XXX.; ]). *44 <s.34, lOOli) g(*gebenc Zusammenstellung. — 
Übrigens gibt es Übergänge zwischen beiden Formen. (ICreyen- 

RER(t). — 

44. L<>p idocrpha 1 ich th ys iHHcrostiyuut Darry (Ami. sciene. nat. <i. 
ser. I. art. 5 . ]). lli 17, 1874) 

I). 2 7(8) A. 2,0 11. 7). IC. 7) 1 2. Hg. 7ii mm. 

Stücke von Ilankau und Pinghsiang. 5 typisch, ein Stück hat 
1 1 Seitenlleckn und eine braune bändrige Hückenzeichnnng. dürfte 
aber doch zu dieser Art zu rechnen sein. 

Sihuidtt c. 

14. SiJ/uns anottt.« (H.) 

Putvsilurtis tf nut Ha (H.) Arrott. (0 j». eit. p. 4s4). 

Pihn'Hs modo Heran (Ann. Mg. Nat. Hist. 7. ser. XIII. 192,104. 
— 1004). 
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Silur us (irtihami Regan (ebenda, 7. ser. XIX, p. G4, — 1007). 

►Stücke bis zu 50 cm Länge aus dem Tungtingsee und aus 
Iiankau. 

45. Mac von <‘s ( Pseudohtyrus) 1 ') ruchclVä Hirn. 

Typische Stücke aus llankau bis zu 12 cm Länge. Line 

Reihe von Stücken bis zu 10 cm Länge ans dem Tungtingsee 
stimmen inbezug auf die Längt 1 der Barteln und einige unbe- 
deutendere Merkmalen nicht genau mit der Beschreibung überein, 
sind aber doch wohl artlieh nicht zu trennen. Wir bezeichnen 
sie als cfr. rurhcUii. 

4(>. Muerours ( Pscudohuyrus) ftdridraco (HlCH.) 

Von dieser Art. — der vorigen äußerst ähnlich, aber von ihr so- 
fort durch die auch vorderseitig gezähnten Bruststacheln zu unter- 
scheiden stammen gleichfalls eine Reihe von Stücken bis zu 
15 cm Länge aus dem Tungtingsee und von llankau. 

47. Macronrs ( Psrudohayrus) maeroptorus Blkr. 

Von dieser durch die lange Fettllosse und durch größere 
Schlankheit ausgezeichneten Form befand sicli in dem Ilankau- 
material ein Stück von etwa 12 cm Länge, das in den Besitz des 
Magdeburger Museums übergegangen ist. 

48. J hterones (Lioeassis) lonyirostris Gtiir. 

Diese Art ist sofort durch die lange rostrumähnliche Schnauze 
und im Leben durch die helle fleischrötliche Farbe kenntlich. Ein 
Stück von etwa 1 * m Länge vom Fischmarkt llankau. (Magd. Mus.) 

40. (iUjptostcrnum sinrnsr Tate Regan (Ann. Mag. mit. hist. Ser. 

8, Vol. I. 1008, p. 110/11, Taf. IV. Fig. fl) 

Das bisher einzige Exemplar befindet sich im Britischen Museum. 

Symbrrmelridae. 

50. Monoptrrus jaranemis Lac. 

Einige Exemplare dieses echten Reisfeldfisches von Ping- 
hsia ng. 

C ypvinodontidao . 

51. Haplochilus latipcs (Schl.) 

Boulexger det. (Vergl. Woclienschrift für Aquarien- und 
Terrarien künde 1900, Xr. 40 und 17.) Reisfeldfiseh von Ping- 
hsiang. 


0 In Anlehnung an Günthers Ansicht (Ann. Mag. Nat. Hist. 4 ser. XII, 
1873, p. 244) nehmen wir Pseudobagrns Blkr. und Lioeassis Blkr. als unter 
die Gattung Macrones fallend nur noch zur Bezeichnung von Untergattungen. 
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Scondjrosocidao. 

52. Hnhirhaiaplnts spee. 

Zahlreiche, durch zu starke und zu lange Formalinkonservierung 
für die systematische Bearbeitung ungeeignet gewordene Exemplare 
vom Fischmarkt ITankau. 

Ojduocojdinlidno. 

53. Ojthiocrjtlmhis pckiimms Basil. (ftp. eit. p. 225. Tab. IX. 

Fig. 3). 

Ophiocrjdudns avynz Dant. (vgl. (Jüxtiiek. eat. Fish. III. ]). 48o.) 

I). 47 A. »42 S<j. Ol)| !. Lg. 32 cm. 

(JPXTIIEH (s. o.) unterscheidet zwei nahe verwandte Arten: 
0 . nrytis Fant, und (). utacitfatits (Lao.) IIeuzensteix u. Wak- 
paciiowsky (ftp. eit. ]). 2.4 24) geben eine Nonbesehreibung des 
0. jtoiinonsis Basil. als eigen < i r Art. Nach unserer Meinung sind 
O. jjeluirnsis und 0. myns sicher identisch. Die Zahlen unserer 
Fische stellen zwischen beiden. Bei der außerordentlich weiten 
Verbreitung dieser von Danton bis Peking gezüchteten Art 
halten wir es nicht für ausgeschlossen, daß sie sehr variiert und 
auch O. nmeuhiUis (Lao.) zu der gleichen Art gehört. 

Sonn n i (I n o. 

54. Sinijxrrn ^chonon Stnd. (Anzg. Ac. Wien 1892. p. 150). 

Nach meiner Meinung leben tatsächlich die beiden von Basi- 
lewsky sehr schon und typisch abgebildeten Tiere (Tb. 1. 1. und 
Th. 2. 1.) als verschiedene Arten in Dhina und zwar S. Clutafsi 
(Basil.) mehr in den Nebenflüssen, S. (Imauixi (Basil.) mehr in 
im Jangt/e selbst. Fs entsprechen in der Boolengek sehen Be- 
schreibung (Datal. Bereif. Fish. Brit. Mus. 11. Ed. I. p. 136—138, 
London 1895) S. scherzen Basilewskis S. olundsi. und Boilengeks 
S. olundsi dem Basilewski sehen S. ohufudsi. Leider habe ich es 
versäumt, auf dem llankauer Fischmarkt Stücke dieses letztge- 
nannten als „Mandarinlisc.lr* fast täglich auf den Tisch jedes am 
.Jangtze lebenden Europäers kommenden Fisches zu kaufen. Unsere 
aus dein Tungtingsee stammendem Fische entsprechen dem N. 
solionori, der sofort durch das vom Kopte bis zur Baurhllo>se 
geradlinig verlaufende Bauehprofil und die lebhaft schwarze 
Zeiehmmg zu erkennen ist. (Kueyenhekg). 

Osjdironirnidao. 

55. Poltfuraufluts oporenhtris L. 

Nacli meinen (bereits in der Wochenschrift für Aquarien und 
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Terra Heilkunde 1907 Nr. 51 ausgesprochenen) Ansicht ist der 
Makropode ein echter 'Wildling und in China nie gezüchtet worden. 
Es wäre also die Gattung J lacropns Gthk. (J [neropodus Lac.) ein- 
zuziehen. (Kreyenijerg). 


l jobiulfie . 

50. Oobius dnridi ? Sauv. u. Dap.ry. (Ann. scienc. nat. 1 ST 4 
I). ser. I, p. 2, art. 5). 

1). 0/11 A. 3 Sq. ca. 30. 

Zahlreiche aus einem Rinnsal hei Pinghsiang stammende 
Tiere können wohl nur dieser Art zugerechnet werden. 

57. (Jobins cfr. yinris 11 II. 

1). 6 10 A. 10 Sq. 29—30. 

Zahlreiche, wenig gut erhaltene Stücke bis zu 10 cm Länge 
aus 11 ankau. 

58. Elcotris swinhonis Gthk. (Ann. Mag. nat. hist. 1373 p. 242.) 
D. 9 12 A. 9 Sq. 32. 

Zahlreiche typische Stücke vom Fischmarkt Ilankau. 

59. E/cotris brarhysoma Blkk. (Mein. Faun. Ichtli. China p. 4, 
10, 40 41). 

D. 0 (?7)/10 A. 8 Sq. ca. 32. II. 4 1 3 . K. 2 l 5. Länge 
9S mm (ohne C.) 

Ich glaube, hierher ein Stück vom Fischmarkt Hankau rechnen 
zu sollen. Wenn auch die ßLEEKERsche Beschreibung nur auf 
eine chinesische Zeichnung gegründet ist. so charakterisieren die 
angegebenen Körpermaße den vorliegenden Fisch so gut. daß ich 
zu der Meinung gelangt bin, hier das jener Zeichnung zu Grunde 
liegende Original gefunden zu haben. (Papph.) 

Mnstacembol Idao. 

00. Mastacendjclns sinensis (Blkk.) (Bleekek in ..Yersl. en Mededeel. 
Kon. Ak. Wet. Afd. Xaturk., 2 Beeks, Deel IV, IV, 1870 Tafel.) 
D. 31—33 A. 3 Dornen. 21 cm lang. 

Typische Stücke vom Fischmarkt Ilankau. 


